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Schweizerisches Handelsamtsblatt

Feil olcielle suis h commerce -Foil dciale mm Fi commercio

Bern, 15. Februar — Berne, le 15 Fevriei' — Berna, Ii 15 Febbrajo

Publikations organ der ridgenössisehen Departemente ffir Finanzen. Zoll imd Handel

Organe de publicity des Departements ffedöraux. des ."Finances, des JPöag-es et du Commerce
Organo Ii PillicM dei BipliMti Tederall per le Finanze, 1 Dazi ed i! Goimercle

Jährlicher Abonnemantspreis Fr. 0. (halbj. Fr. 3). — Abonnemente nehmen alle Postämter sovie die Expedition des Schweis. Handelsamtsbtattcs in Bern entgegen.

Abonnement annuel Fr. 0. (Fr. 3 pour Six mois). — On s'nbonne anjires des bureaux de poite et a l'expedition de ia Feuüle ofßcielle suisse du commerce ä Berne.

Prezzo delle associazioni Fr. 8. (Fr. 3 per semestre). — Associazioni presse gli ufifzi pestaii ed alia spedizione del Foglio ufficiole svixzero di commercio a Bern».

Ämtlicher Theil. — Partie otficielle. — Parte uffictale,

Bekanntmachungen nach Massgahe von Bnndesgesetzen, Bundesbeschlüssen und -Yerordnungen.
Publications pr6vu.es par des lois, arretes et ordonnances federaux.

Amortisationsbegehren.
Es wird die Amortisation eines von A. Perlmann in Prag am 3. Januar

1887 an Ordre eigene ausgestellten, von dem Bezogenen, Aaron Rhein in
Basel, acceptirten, am 3. Februar 1887 zahlbaren Wechsels von Fr. 2636. 25

Legehrt.
Der allfällige Inhaber dieses Wechsels wird hiemit aufgefordert,

denselben spätestens innerhalb sechs Monaten von beute an, also bis zum
10. August 1887, der unterzeichneten Behörde vorzulegen, widrigenfalls die
Amortisation desselben ausgesprochen würde.

Den 10. Februar 1887.

3 Civllgerictitsscfireliberei fSasel.

u~~fii i uTir' o~ ii

M&MehJsgtsiereiaträg'e— hiscrlpHms m Resist?« du Coiaißerse

Lmkißii «ri Regtstro «II Commercio

I. ilauptregister — I. Registre principal — I. Registro principale
SB. Für die auf IjöseJssusgeit bezüglichen Publikationen wird

Kursivschrift verwendet. — Lss publications concernant des radiations
sent laifes en caraclörei italiques. — Quelle ptibbiicationi ehe
risguardane le sono stampate in fettere
mrsive.

Kanton Strich — Canton le Zurich — Cantons ii Zariso

1887. 12. Februar. Unter dem Namen Landw. Genossenschaft
Elsau & Umgebung besteht mit Sitz in Elsau und auf unbestimmte
Zeitdauer eine Genossenschaft, welche dem «Verbände ostschweizerischer

landwirtschaftlicher Genossenschaften» beitritt und welche die
Förderung des landwirtschaftlichen Betriebes durch Hebung allgemeiner und
speziell beruflicher Bildung ihrer Mitglieder, Verminderung der landwirtschaftlichen

Produktionskosten, vorteilhafteste Verwertung der eigenen Produkte
und Schutz ihrer Mitglieder gegen Uebervortheilung zum Zwecke hat. Die Statuten
datiren vom 9. Januar 1887. Die Mitgliedschaft können alle volljährigen resp.
gesetzlieh vertretenen Kantonseinwohner, welche die bürgerlichen Ehrenrechte
besitzen, erwerben, welche nach schriftlicher Beitrittserklärung und erfolgtem
Aufnahmeheschluß die Statuten unterzeichnen. Die Mitgliedschaft sowohl als
jeder Anspruch an das Genossenschaftsvermögen erlischt in Folge
freiwilligen Austrittes, durch Tod oder Ausschluß. Das Eintrittsgeld, ein
jährlicher Beitrag und die Bußen werden je durch die Generalversammlung
festgesetzt. Die Bekanntmachungen erfolgen durch das «Winterthurer Volks-
blatt» in EJgg und durch ein obligatorisches Verbandsorgan. Für die
Verbindlichkeiten der Genossenschaft, welche keinen Gewinn beabsichtigt, haften,
insofern ein Reservefond, der auf die Höhe von Fr. 2000 gebracht und
auf dieser erhalten werden soll, zu deren Deckung nicht hinreicht, die
Mitglieder solidarisch. Organe der Genossenschaft sind: Die Genossenschaftsversammlung,

ein Vorstand, bestehend aus Präsident, Vizepräsident, Aktuar,
Quästor und einem Beisitzer und eine Rechnungskommission (Kontrol-
slelle). Der Vorstand vertritt die Genossenschaft Dritten gegenüber
gerichtlich und außergerichtlich; Namens desselben führen der Präsident oder der
Vizepräsident je mit dem Aktuar die rechtsverbindliche Unterschrift kollektiv.
Präsident ist Conrad Schenkel von Elsau, in Rätersclien; Vizepräsident
Johannes Hoffmann von und in Oberschottikon; Aktuar August Reimann
von Oberwinterthur, in Riketweil; weitere Vorstandsmitglieder sind Eduard
Groß von Brütten, in Rümikon, und Heinrich Rüeger von und in Elsau.

12. Februar. Jean Weber von und in Russikon und Job. Heinrich
Stutz von und in Enge haben unter der Firma Weber & Stutz in Enge
eine Kollektivgesellschaft eingegangen, welche am 14. Februar 1887 ihren
Anfang nimmt. Seidenstoff-Fabrikation. Rederstraße-Enge Nr. 45, Fabrik
in Russikon.

12. Februar. Die Firma Johannes Lerchu in Winterthur (S.H.A.B.
1883, pag. 605) ist in Folge Verzichtes des •Inhabers erloschen. Johannes
Lerch von Winterthur und Jules Lerch von Wülflingen, beide in Winterthur,

haben unter der Firma Gebr. Lerch, Baugeschäft in Winterthur
eine Kollektivgesellschaft eingegangen, welche am 1. Februar 1887 ihren
Anfang nahm und die Aktiven und Passiven der erloschenen Firma Johannes
Lerch übernimmt. Bauunternehmungen und Handel in Baumaterialien.
Trollstraße 493 und 494.

Kanton Bsri - Oaten le Berne - Mm I! Berns

Bureau Bern.
1887. 10. Februar. Inhaber der Firma H. Bloin in Bern ist Herr

Harald Blom von und in Bern. Annoncen-Expedition und Kommissionsgeschäft.

Bärenplatz 29, T. Stock, in Bern.

10. Februar. Die Kollehtivgesellschaft „A. Methfessel11 in Bern (8. Ii.
A. B. 1883, pag. 342) ist infolge Verzichts der Inhaber erloschen. Inhaber
der Firma Walter Blom, vormals A. Methfessel ist Herr Walter Blom
von und in Bern. Musikalienhandlung. Marktgasse 9. Die neue Firma
übernimmt Aktiven und Passiven der bisherigen Firma A. Methfessel.

10. Februar. Der Verein Bernisclie Maschinellstrikschule mit Sitz
in Bern (S. H. A. B. 1885, pag. 53) hat in Revision der Statuten in § 8
bestimmt: Die verbindliche Unterschrift für den Verein gegenüber Dritten
steht zu: 1) Dem Präsidenten, beziehungsweise dem Vizepräsidenten und
dem Sekretär gemeinschaftlich. 2) Einem vom Verwaltungskomite zu
bezeichnenden Dritten, der die direkte Leitung der Unternehmung besorgt
und zu diesem Zwecke als Delegirter des Verwaltungskomites unterzeichnet.
Als solcher wurde gewählt Herr J. Girsberger, Handelsmann in Bern.

Bureau Fraubrunnen.
7. Februar. Die im schweizerischen Handelsamtsblatt vom 15. Juni

1883, pag. 704, und 8. Januar 1885, pag. 16, publizirte Firma Ilolzstoff-
Fabriken an der Emme in Bätterkinden (eingetragen im Handelsregister
der Stadt Solothurn den 14. April 1883 und 31. Dezember 1884) hat in
ihrer Generalversammlung vom 24. Juli 1886 ihre Statuten dahin
abgeändert, daß der Sitz und Gerichtsstand der Gesellschaft von Solothurn nach
Bätterkinden (Amt Fraubrunnen) verlegt worden, weßhalb die Eintragung
im Handelsregister der Stadt Solothurn zu streichen ist. Im Uebrigen wird
auf die oben augeführten Publikationen verwiesen.

Bureau Laupen.
4. Februar. Die im Handelsregister sub 20. März 1883 eingetragene

Aktieiikiisereigesellschiif't Münchenwyler in Münchenwyler (S. II. A. 13.

1883, pag. 382) hat in ihrer Sitzung vom 23. Januar 1887 zu ihrem
Sekretär gewählt Herrn Karl Moret, Alois' Sohn, von und zu Münchenwyler,
welcher fortan mit dem Präsidenten die verbindliche Unterschrift für die
Gesellschaft führt.

Bureau Nidau.

1886. 30. Dezember und 12. Februar 1887. Die Ersparnißkasse
des Amtsbezirks Nidau, im Handelsregister bereits eingetragen (S. H. A. B. vom
24. August 1883, pag. 893), hat sich unterm 14. März 1885 neue Statuten
gegeben. Die frühere Eintragung im Handelsregister wird durch die
nachfolgende ersetzt: Unter dem Namen Ersparniss-Kasse des Amtsbezirks
Nidau besteht mit Sitz in Nidau eine Genossenschaft im Sinne der
Art. 678 und ff. 0. R. Dieselbe bezweckt: a. Durch Annahme von
Ersparnissen und andern Geldern gegen Zins der Bevölkerung einen sichern
Anlageort zu bieten und ihren Fleiß und ihre Sparsamkeil zu fördern;
b. durch Darlehen gegen genügende Sicherheit die Landwirtschaft, den
Gewerbe- und Handelsstand nach Möglichkeit zu unterstützen. Genossenschafter

ist, wer mehrjährig, eigenen Rechts und ehrenfähig ist, Fr. 500
einbezahlt, von der Generalversammlung aufgenommen wird und die
Statuten unterzeichnet. Der Austritt erfolgt auf das Absterben oder auch
durch Austrittserklärung: die letztere kann aber erst erfolgen, wenn der
Austretende wenigstens vier Jahre lang der Genossenschaft angehört hat.



Einem austretenden Mitglied?, oder dessen Rechtsnachfolgern wird 'das
einbezahlte Kapital von Fr. 500 nicht vor vier Jahren nach seinem Austritt
zurückbezahlt. Weitergehende Ansprüche an das Genossenschaftsvermögen
stehen dem Austretenden nicht zu. Die Abtretung des einbezahlten Kapitals
und damit der Mitgliedschaft unterliegt der Genehmigung durch die
Generalversammlung. Bezüglich des Ausschlusses von Genossenschaftern macht
Art. 685 0. R. Regel. Die Organe der Genossenschaft sind: 1) Die
Generalversammlung, 2) der Verwaltungsrath, 3) die Direktion, 4) die Beamten
(Verwalter, Kassier und Sekretär). Die Generalversammlung trifft u. A.
die Wahlen in den Verwaltungsrath und in die Direktion: sie wählt ferner
die Beamten. Für die Genossenschaft führen der Verwalter und der Kassier
kollektiv die verbindliche Unterschrift (Art. 700 0. R.). Ueber die
Berechnung und Vertheilung des Gewinnes bestimmen die Statuten Folgendes:
Art. 66. Das reine Vermögen der Genossenschaft besteht aus dem (Jeber-
schuß nach Abzug der Guthaben der Gläubiger und des einbezahlten
Genossenschaftskapitals vom Guthaben der Anstalt. Der nach Abzug der
Verwaltungskosten und allfälligen Abschreibungen sich ergebende Ueber-
schuß am Ende eines Jahres bildet den Reingewinn. Dieser Reingewinn
muß dem Vermögen der Genossenschaft einverleibt werden, bis der Reservefonds

wenigstens 5 °/o des Einlagekapitals betrügt. Art. 69. Den Genossenschaftern

wird für das einbezahlte Kapital von Fr. 500 der Zins ä 5 °/o

vergütet. Art. 70. Wenn der Reservefonds der Anstalt 5 % des Einlagekapitals

beträgt, so kann die Generalversammlung beschließen, den
Reingewinn theilweise zu vertheilen. Von dem Reingewinn dürfen indessen nie
mehr als 70 % zur Verlheilung gelangen, indem davon jährlich wenigstens
30 % dem Reservefonds einverleibt werden müssen. Art. 71. Beschließt
die Generalversammlung die Vertheilung des Reingewinnes, so geschieht
dieselbe wie folgt: 1) In erster Linie wird eine vom Verwaltungsrath
festzusetzende Summe unter unbemittelte Einleger, wie Dienstboten, Tag-
löhncr etc., welche ein Guthaberi> von wenigstens Fr. 100 besitzen und im
letzten Jahre eine neue Einlage gemacht haben, auf dem Wege einer Ver-
toosuug vertheilt. Das Nähere hierüber bestimmt der Verwaltungsrath.
2) Der Rest kann zu andern gemeinnützigen Zwecken verwendet werden.
Hinsichtlich der Haftpflicht der Genossenschafter bestimmen die Statuten
Folgendes: Art. 72. Die Garantie der Genossenschaft gegenüber den
Einlegern beruht: 1) auf dem Reservefonds, betragend auf 31. Dezember 1883
Fr. 149,220. 39; 2) auf dem einbezahlten Genossenschaftskapital, auf
31. Dezember 1883 betragend Fr. 30,000; 3) auf der von -rimmtlichen
Einwohnergemeinden des Amtsbezirks Nidau seiner Zeit übernommenen
Garantie von zusammen Fr. 100,000; Total Fr. 279,220. 39. Art. 73. All-
fällige Verluste werden zuerst aus dem Reservefonds gedeckt. Wenn dieser
alter nicht hinreichen sollte, so wird das einbezahlle Genossenschaftskapital
hiezu verwendet. Jede persönliche Haftbarkeil der Genossenschafter über
den einbezahlten Betrag von Fr. 500 hinaus ist ausgeschlossen (Art. 688
0. R.). Reicht weder der Reservefonds noch das Genossenschaftskapital zur
Deckung der Verluste aus, so wird der Rest durch die Gemeinden im
Verhältniß der übernommenen Garantie gedeckt. Verwalter ist Herr Eduard
Funk, Kassier Herr Alexander Keutsch, beide wohnhaft in Nidau.

Bureau de Porrentruy.

1887. lOfevrier. Jules Merlin, originaire de Habert-Huliin (Haute-Savoie),
et Louis Lang, originaire de Hämikon (canton de Lucerne), domicilids k
Porrentruy, ont constitue ä Porrentruy, sous la raison sociale Lang Als & Cl%

une societe en nom collectif qui a commence le 1" janvier 1887. Louis
Lang a seul la signature sociale. Genre de commerce: Fabrication de boites
de montres argent.

Bureau Thun.

31. Januar. Die KollektioyeseUschafi „M. Braiter & GoU in Thun (S. IT.
A, B. 1885, pag. 778) hat sich aufgelöst.

31. Januar. Inhaber der Firma M. Braiter in Thun ist Michael Braiter
von Binberg (Galizien), wohnhaft in Thun. Natur des Geschäfts: Photographie.

Geschäftslokal: Allmentstraße.

1. Februar. Die Firma Schupbach & Karlen in Thun hat am heutigen
Tage ihr Speditionsgeschäft dem Herrn Liebi-Knechtenhofer in Thun
abgetreten und befaßt sieh also nicht mehr mit demselben. Dagegen werden die
übrigen Geschäfte, «Getreidehandlung und Schiefertafelfabrik», wie bisher
von der Firma weitergeführt. Siehe S. H. A. B. 1883, pag. 83.

I. Februar. Inhaber der Firma Liebi-Knechtenhofer, vormals Schupbach

& Karlen in Thun ist Herr Carl Liebi allie Knechtenhofer von und
in Thun. Natur des Geschäftes: Spedition, Gamionage, Kommission und
Inkasso. Geschäftslokal: Beim Bahnhof in Thun.

Kanton Lmern — Canton le Lucerne - Cantoiic Ii Lneerna

1887. 11. Februar. Die KolleTctivgesellsehaft Jean Menggli &
Md. Drexler in Duzern (S. II. A. B. 1886, pag. 216) hat sieh aufgelöst,

Die Liquidation wird durch den Gesellschafter Ed. Drexler besorgt.

II. Februar. Mit Ermächtigung des Großen Rathes vom 4. März 1886
errichtete der Regierungsrath des Kantons Luzern mittels Beschluß, resp.
Reglement vom 27. Oktober gl. J. in der Gemeinde Willisau-Stadt eine
Filiale der Kantonal-Spar- & Leihkasse (S. II. A. B. 1884, pag. 210 und
1886, pag. 487). Diese Filiale steht unter der unmittelbaren Aufsicht der
Zentralverwaltung in Luzern und unter der Oberaufsicht des Finanzdeparte-
menls, resp. des Regiorungsrathes. Alle Verbindlichkeiten der Filiale genießen
die volle Staatsgarantie wie diejenigen der Hauptkasse. Die Filiale führt
den Titel Kantonal-Spar- & Leihkasse in Luzern, Filiale Willisau.
Für den gesammten Geschäftsbetrieb der Filiale gelten die gleichen gesetzlichem

und reglemenlarischeil Vorschriften wie ihr die Zentralanstalt, soweit
durch das Spezialreglement für die Filiale vom 27. Oktober 1886 nicht
Einschränkungen und Abweichungen vorgesehen sind. Der Filiale steht ein
vom Regierungsrath ernannter « Filial-Verwalter» vor, der einzig die
verbindliche Unterschrift für die Filiale führt. Filial-Verwalter ist Jost Barth
von und in Willisau-Stadt.

12. Februar. Inhaber der Firma Anton A in rein in Luzem ist Anton
Amrein von Neudorf, wohnhaft in Luzern. Natur des Geschäftes: Mechanische

Schreinerei.

Kanton Freitag - Canton le Friirog — Cantone Ii Fri'oorp
Bureau de Fribourg (district de la Sarine).

1887. 12 fevrier. Sous la denomination de Cerle de l'Union it
existe, ä Fribourg, une societe ayant pour but de procurer ä ses membres
un lieu de reunion, de lecture et de rderdation, ainsi qu'un centre de vie
intellectuelle et politique. Les Statuts de la societe ont ete adoptes par les
societaires reunis en assemblee generale le 19 decembre 1886. La societe
se compose de membres societaires et de membres honoraires; les premiers
font seuls partie du Cerle de l'Union considdrd comme soeidte civile, ils
sonl responsables, solidairement et sur tous leurs biens, des deites du
cercle, contractus en vertu d'une decision de i'assemblee gdndrale; cette
responsable solidaire s'dtend aussi aux dettes contractees par le cercle
avant l'entree en vigueur des Statuts prdcitds. Les membres societaires
ne sont obliges que subsidiairement en ce sens qu'ils sont tonus de la
perte que pourraient subir les creanciers darts la faillite de la soeidte. Celui
qui est regu membre societaire, ou qui prend cette qualite, apres avoir
dte membre honoraire, est tenu, comme les autres societaires des engagements

meme contractus avant son entrdc. Le socidtaire personnellement
ofaligö, qui cesse de faire partie de l'association, par suite de deces ou
pour une autre cause, resle tenu, lui ou ses heritiers, des engagements
contractus anlörieurement si l'association tombe en faillite dans les deux
ans qui suivent sa sortie. L'obligation personnelle cesse de möme pour
tous les societaires lorsque, la dissolution de l'association ayant dte inscrite
au registre du commerce, la faillite n'on est pas deelaree dans les deux
annees qui suivent cette inscription. Los membres societaires paient une
finance de röception de fr. 25, ce chiffre peut etre modifie par decision
de I'assemblee generale. Les membres du cercle acquittent une cotisalion
annuelle, exigible des le 1" janvier et donf le montant est fixe chaque
annee par I'assemblee generale. Le membre societaire, qui sort du cercle,
est passible d'un deiner de sortie de fr. 10 et doit payer la eotisation de
l'annee courante. L'oxelusion d'un membre est pronoucee, suivant le cas,
par l'assemblde gdndrale ou par la commission du cercle. Les membres
sortanl perdent ieur droit au partage de la fortune de la societe. Le cercle
est represents, dirige et administre par une commission de sept membres
nommes pour quatre ans par l'assemblde gdndrale des membres societaires.
Le president du cercle et le secretaire-oaissier sont elus aussi par la meme
assemblee. La commission represente la societe vis-ä-vis des tiers, la
commission est elle-meme valablement representee par deux delegues qui sont,
dans la regle, le president et le secretaire-caissior; leur signature collective
engage la societe. Les decisions de I'assemblee generale sonl prises ä la
majorite absolue des volants. Les convocations des assemblies gdnerales
se font par avis afflche au local du cercle et par carte remise au domicile
de chaque societaire. Le president de la commission est M. Simon Crausaz,
ingenieur. Le secrdtaire-eaissier est M. Alphonse Bourgknecht, secretaire,
les deux domicilids ä Fribourg.

Kanton SolotMrn — Canton Is Solenre - Cantone Ii Soletta

Bureau Balsthal.

JSericbtiguug. 12. Februar. In der Publikation der Firma
Consum-Verein Mümliswil in Mümliswil (S. H. A. B. Nr. 13, pag. 96,
vom 8. Februar 1887) soll es heißen: Die Aktien lauten auf den
Namen, statt: die Aktien lauten auf den Inhaber etc., was hiomit
berichtigt wird.

Registerbureau Balsthal.

Basel-Stalt — Bäle-yille — Basilea-Citta

1887. 12. Februar. Inhaber der Firma Adolf Kaufmann in Basel

ist Adolf Kaulmann von und in Basel. Natur des Geschäftes: Branntweinbrennerei

und Liqueurfabrik. Geschäftslokal: Mostackerslraße 11.

12. Februar. Inhaber der Firma Internationales Reisebureau Bühler-
Heusler in Basel ist Julius Emil Bühler-Heusler von Biel (Bern), wohnhaft

in Basel. Natur des Geschäftes: Reisebureau. Geschäftslokal: Baar-
füßerplatz 16.

Kanton Aargan — Canton l'Arpyie — Cantone l'Arpyia
Bezirk Lenzburg.

1887. 11. Februar. Inhaber der Firma R. Läubli Notar in Seengen
ist Rudolf Läubli von und in Seengen. Natur des Geschäftes: Notariat,
Uebernahme und Inkasso von Forderungen.

Bezirk Zofingen.

11. Februar. Bei der Firma P. König in Zofingen (S. H. A. B. 1883,

pag. 737) tritt zu den früher publizirten Geschäftsbranchen hinzu: General-

Inspektion der Lebensversicherungsgesellschaft La Fonciere in Paris und

Vertretung derselben gegenüber dem Bundesrathe.

Kanton faalt — Cantos Ig fail — Cantone Ii faul

Bureau d'Aubonne.

1887. 10 fevrier. Sous la raison sociale Societe de fromagerie de

Berolles il a ete forme, antdrieurement au 1er janvier 1883, une
association dont les Statuts, revises le 22 novembre 1886, contiennnnt les

dispositions suivanfes: L'association a pour but Sexploitation d'une fromagerie

au moyen de la vente ou de la fabrication du lait produit par les

vaches des societaires. Le siege de l'association est h Berolles. Sa durde

est illimitee. Sont membres de l'association: a. ceux qui ont contribue k

sa fondation et ceux qui ont dte admis des lore, moyennant paiement d une

finance d'entrde fixee par I'assemblee generale; b. ceux qui ont recu ce

droit par cession ou succession en ligne directe; en dehors de ces cas,

nul ne peut prdtondro k la qualite de socidtaire, lors meme qu'il serait

proprietaire d'un droit ou portion dun droit. I ant que la dissolution de

la societe n'aura pas ete rdsolue, tout socidtaire pourra k la fin d'un exercice

annuel, moyennant un avertissement prdalabie de quatre semaines et

paiement de sa part des dettes de 1'exercice courant, se retirer de l'association.

Dans ce cas, il perd tous ses droits ä 1 actif social. Le societaiie vendeui

ou cedant de sa part perd egalement tous ses droits; cependant, en cas
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de vente d'un droit, la societe sc reserve la priorite sur toute autre
personne pour l'acquerir par le remboursement pur et simple de sa valeur.
L'assemblee generale peut prononcer l'exclusion d'un soeidtaire pour
contravention aux Statuts et reglement de la socidte. L'exclusion entralne pour
le socidtaire exclu la perte de tous ses droits. L'apport de chaque socie-

taire consiste dans sa part au fonds social qui se compose d'un immeuble
situd ä Berolles, taxe au cadastre fr. 5200, et des meubles et ustensiles

servant ä la fabrication du fromage, taxds suivant inventaire fr. 380. Le
fonds social est divise en autant de parts dgales qu'il y a de membres
dans l'association. Ge fonds est indivisible et nul ne peut, avant la dissolution

de l'association, reclamer le remboursement de sa part. L'association
prend ä sa charge les dettes qui pourront etre contractees en son nom.
Les societaires sont d'ailleurs exoneres de toute responsabilite personnelle
quant aux engagements de la societe qui sont uniquement garantis par les
biens de l'association. L'assemblde generale se compose de tous les
societaires; eile se reunit aussi souvent que les affaires l'exigent, sur convocation
faite ä domicile par le president, sur demande du comite ou d'un tiers
du nombre des societaires. Pour deliberer valablement, la presence de la
moitie plus un des societaires est necessaire. Les decisions sont prises ä

la majorite des membres presents; cependant lorsqu'il s'agit de Fadmission
de nouveaux membres, de declarer la culpabilite d'un societaire pour fraude
envers la societe, de modifier les Statuts et de prononcer la dissolution
de la societe, la majorite des deux tiers des membres presents doit etre
acquise. L'association est administree par un comite de cinq membres
nommes pour une annee et reeligibles; ce comite est compose d'un
president, d'un caissier, d'un secretaire et de deux adjoints. Le comite a le
droit d'engager la societe et le president et le secretaire reunis ont la
signature sociale. Le comite est actuellement compose de MM. Burnet
Louis, president; Besson Fred', caissier; Bes»on Armand, secretaire; Le-
coultre Frangois et Mattille Louis, adjoints, tous domiciliös ä Berolles.

Bureau de Vevey.

11 fövrier. La raison „ J. Sehaer", ä Vevey, maitre d'hotel, lldtel
du Lac, inscrite au registre du commerce le 13 avril 1883 et publiee dans
la F. o. s. du c. du 13 juin 1883, n0 87, page 699, est Meinte ensuite de

renoneiation du titulaire. Le chef de la maison J. Sehaer, ä Vevey, maitre
d'hötel, Hotel des Trois Couronnes, est Jacob ffeu Ulrich Schaer, de Durrenroth

(Berne), domicilie ä Vevey. Genre de commerce: Exploitation d'hötel.
Etablissement: Hotel des Trois Couronnes.

Kanton Genf — Canton de taöYß - Cantons di Ginevra

1887. 9 fevrier. Le chef de la maison Louis Vaira, it Geneve,
commencee le 1" aoüt 1886, est Louis Vaira, de Cavour (Italie), domicilii

ä Geneve. Genre de commerce: Pätes, riz et produits italiens. Ma-
gasin: 11, Rue du Perron; ä l'enseigne Gave d'Asti.

10 fevrier. Le chef de la maison L* Perret, ä Geneve, cornrnencant
le 15 fevrier 1887, est Claude Louis Perret, de Geneve, y domicilie. Genre
de commerce: Boucherie. Magasin: 17, Place St-Gervais (anciens locaux
de la boucherie Jacquemard).

11 fevrier. L'associe Theophile G-raillon, domicilie a Plainpalais, s'est
retire, ä dater du 31 janvier 1887, de la societi en nom collectif Bechet & C",
ä Plainpalais (F. o. s. du c. de 1885, page 250). Le sieur Henri Bouvier,
domicilie k Plainpalais (oü il est dejä inscrit comme entrepreneur de fer-
blanterie, F. o. s. du c. de 1885, page 154), est entrö comme associe en
nom collectif ä la meme date que ci-dessus dans la dite societe, qui
continue sous la meme raison sociale, k Plainpalais, et pour le meme genre
d'affaires, savoir: commerce de vins, liqueurs et spiritueux. Comme par
le passe l'associe Pascal Bechet aura seul la signature sociale.

Ausländische Fabrik- und Handelsmarken.

Marques etrangeres de fabrique et de commerce.
Vom Eidg. Amt vollzogene Eintragungen:

Enregistrements efFectncs par le Bureau federal:
Le 11 fevrier 1887, ä deux heures apres-midi.

No 759.

Martell 8c Oe, negociants,
Cognac.

Baux>de-vie.
Le 11 fevrier 1887, ä deux heures apres-midi.

No 760.

Martell 8c Cie, negociants,
Cognac.

JEaux-de-vie.

Le 11 fevrier 1887, ä deux heures apres-midi.
No 761.

Martell 8c Cie, negociants,
Cognac.

Canv-dc-vic.
Le 11 fevrier 1887, ä deux heures apres-midi.

No 762.

Martell 8c Cie, negociants,
Cognac.

Eaux-<le-vie.
Le 11 fövrier 1887, ä deux heures apres-midi.

No 763.

Martell 8c Oe, negociants,
Cognac.

Eaux-<le-vie.

Le 11 fevrier 1887, ä deux heures apres-midi.
No 764.

Martell 8c 0\ negociants,
Cognac.

Eaux-de-vie.

Le 11 fevrier 1887, h deux heures aprcs-rnkli.
No 765.

Martell 8c Cie, negociants,
Cognac.

Eanx»de-vic.

Publication de Padmiitistration des postes suisses.
Par suite d'un incendie qui a eclate en mer ä bord du paquebot „ La France

parti le 10 decembrc dernier de St-Nazaire pour la Guadeloupe, la Martinique, les ports du
Vendzuöla et Colon, tous les envois postaux avaient etc Jecruit par les flammes. L'ad-
ministration des postes declinait toute responsabilite pour les suites de ce sinistre. Or,
l'administration des postes franchises vient d'informer l'administration suisse qu'elle s'est
reaervee de rendre responsable la Compagnie maritime en cause, des indemnites aux-
quelles auraient droit les expediteurs d'objets de correspondance reeommandes detruits
par l'incendie en question. Les reclamations y relatives doivent, de la maniöre usitee,
Itre adressees aux offices de poste (de consignation), soit aux directions d'arrondissement,
et par ces dernieres ä la direction generale des postes ä Berne, accompagnees du suivi
de l'objet respectif.
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Soll
Lasterrposteil

B. 15.
Gewinn- und Yerlust-Reclinung

der -Ä/p;pe:rizell -IKIb— HKsu3a."toaa.©,noeiEL3ir
vom Jahre 1886.

Gesetzliche Genehmigung vorbehalten.
Halten

NutKpoBten

40,312

,000

38

203,285 '01

107

167,202

413,906 39

1,033

22,520

3,100

906
2,989

4,389
708

2,049
1,000
1,615

85

1. Verwaltungskosten. 1. Ertrag des Weehselkonto

Diskonto-Schweizev-Weohsel:

Vereinnahmte Zinsen und Kom-
missionen '

RUekdiskonlo vom Vorjahre ä

3 %

Entschädigungen an die Verwaltungsbehörden
(exklusive Tantiemen).

Besoldungen und Gratifikationen an die
Angestellten und Agenturen.

Lokalmiethe der Bureaux in Herisau, St. Gallen
| und Heiden.

50 Heizung, Beleuchtung, Reinigung und Bewachung.
83 Bureauauslagen (Druckkosten, Inserate, Abonne- Abgliol(: EucMKkonio auf 31.

mente, Formularien etc.). I Dezember 1886 a 3 /4 /o

Porti, Depeschen und Konkordatsspesen. Wechsel auf das Ausland :

Banknotenanfertigungskosten resp. Abschreihungen.
Reise- und Marktsposen nebst Expertisenkosi en.
Mobiliar: Abschreibung.

95j Diveroi: Telephon, Advokatnrkosten: Prozeß
Bänziger etc.

Vereinnahmte Zinsen, Kommissionen

und Kursgewinne
Riickdiskonto vom Vorjahre ä

472 °/O

975 j14
39,363 I51

20
35

1,579
1 15,651

45,072

64 2

86

95

II. Steuern.

Bundesbankuotensteuer.

III. Passivzfiisen.

a. Auf Schulde)/, in laufender Rechnung.

An Emissionsbanken und Korrespondenten.

„ Konto-KoiTent-Kreditoren.

„ Koido Koirent-Debitoren.

„ Sparkasse-Einlagen.

h. Auf Schuldscheine aller Art.

An Depositenscheine:

54,007 28 Bezahlte und kapitalisirte Zinsen.
[ (Zinstermin 31. Dezember.)

8,931 |42 Abzüglich: Bezogene Ratazinsen.

An Obligationen:
Bezahlte Ratazinsen.

IT. Verluste und Abschreibungen.

Auf Wechsel auf die Schweiz.

VI. Reingewinn.

Reingewinn des Rechnungsjahres 1886 (vide
Beilage).

Abzüglich: Riickdiskonto auf 31.
Dezember 1886 a 47a °/o

Wechsel zum Inkasso :

Vereinnahmte InkassogebUhren

56,894 83

5,997 05

62,891 88

6,838 55

9,900 13

1,920 10

11,820 23

1,005 75

II. Aktivzinsen und Provisionen.

a. Auf Guthaben in laufender Rechnung.

Von Emissionsbanken und Korrespondenten
Von Konto-Korront-Debitoron
Ahm Konto -Korront-Kreditoren

b. Auf andern Guthaben und Anlagen.

Von Schuldscheinen ohne Wechselverhindiich
keit :

Vereinnahmte und kapitalisirte
Zinsen 248,112

Rückzinse vom Vorjahre 54,402

35

302,515 Sil
Abzüglich: Rückzinsen auf vor

Vorfall bezahlten
Darlehen 19,314. 71

Rückzinsen auf' 31.
Dezember 1886 h

4 und 47s % • 51,957. 64 71,272

Von Hypothekaranlagen aller Art:
Kursgewinne und vereinnahmte

Zinsen
Ratazinsen auf 31. Dezember 1886

Abzüglich: Ratazinsen vom Vor-
iahre

60,081 02
29,208 42

89,289 44

27,724 90

Von Effekten (öffentliche Werthpapiere):
Kursgewinn und vereinnahmte [

Zinsen auf eigenen Effekten 2,608
Ratazinsen auf 31. Dezember 1886 324

IV. Gebühren und Entschädigungen.

Vereinnahmte Depot-Gebühren für Aufbewahrung
von offenen und verschlossenen Werthtiteln

VI. Eingänge \ on früheren Abschreibungen.

Von Schuldscheine ohne Wechselverbindlichkeit,.

56,051

10,814

1,071

1,639
39,299

5,265

33

231,243 06

61,564 154

2,932 :'5

67,938 81'

341,945 23l

593 (35

3,429

413,906 391

Beilage zu der Gewinn- und Y er] ust-Rechnung der Appenzell A.-Rh. Kantonal bank vom Jahre 1886.

Vertheilung des Reingewinnes
gemäß Art. 20* des Bankgesetzes vom 28. April 1878.

Reingewinn laut, Gewinn- und Verlust-Rechnung Er. 167,202.
Verzinsung des Dotationskapitals von Er. 2,000,000 a 4 l/z % 90,000. --

Bleiben Fr. 77,202. —
welche folgendermaßen vertheilt, werden:

30 °/o dem Reservefonds Er. 23,160. 60

10 °/o den Angestellten 7,720. 20

60 H/o dem Staate
_ » 46,321. 20

Gleich oben „ 77,202. —

Art. 20 des Bankgesetzes lautet: „Der nach Verzinsung des ßründungskapitals und nach Abzug sämmtlicher Unkosten, Verluste und Abschreibungen sich

ergebende Reingewinn wird folgendermaßen vertheilt.
30 °/° zur Bildung eines Reservefonds, bis derselbe die Höbe von 20°/" des Gründungskapitals erreicht hat.

5 °/o Tantiemen der Direktion.
3 °/° dem Kassier.
2% dem Buchhater; der Rest von

60 % fallen in die Staatskasse.



IfandelsamtsklatA. Beilage zu Nr. 16. 117 Annexe au N° 16, Feuflie oflieielle du commerce.

Aktiven

B. 15.
Jahresschluss-Bilanz

der Appenzell lKerrtorra.lloen.Ils:
auf 81. Dezember 1886.

Gesetzliche Genehmigung vorbehalten. Passiven.

1

1,200,000
71,875 63

1,271,875 63

119,150
1,420,949 38 29,923 75

4,337 93
89,117 39

141,863 23 48,407 91

1 1,881,471 15

152,362 30

2,045,802 08 11,968 63

1,073,456 35
5,357,507 95

7,685,206 08 1,254,241 78

113,200

2,000 —

29,532 77

90,000 —

165,853 97 46,321 20

11,574,874 74

I. Kassa.

Notendeckung in gesetzlicher Baarschaft.

Uebrige gesetzliche Baarschaft.

Gesetzliche Baarjschaft.
Eigene Noten.
Noten anderer schweizerischer Emissionsbanken.

Uebrige Kassabestände.

II. Kurzfällige Guthaben.

Schweizerische Emissionsbanken-Debitoren.
Korrespondenten-Debitoren.
Guthaben bei den Agenturen.

III. Weehselforderungen.

Diskonto-Sohweizer-Wechsel :

663,197
912,077
306,195

innert 30 Tagen fällig.
„ 31—60 „ „
„ 61—90 „

Wechsel auf das Ausland:

58,389 '851 innert 30 Tagen fällig.
37,537 |45
56,435

'
31-
61-

-60
-90

Inkasso-Wechsel.

IT. Andere Forderungen auf Zeit.

Konto-Korrent-Debitoren mit gedecktem Kredit.
Schuldscheine ohne Wechselverbindlichkeit, gedeckte.

Hypothekar-Anlagen aller Art.

Y. Aktiven mit unbestimmter Anlagezeit.
Effekten (öffentliche Werthpapiere) vide Beilage

Nr. 4.

YII. Feste Anlagen.
Mobilien zum eigenen Geschäftsbetrieb.

YIII. Gesellschafts-Konti (Comptes d'ordre).

Katazinsen auf Aktivposten (vide Detail in der
Gewinn- und Verlust-Rechnung).

An den Staat bezahlten Jahreszins vom Dotationskapital

von Fr. 2,000,000 für das Jahr 1886,
An den Staat bezahlten Gewinnantheil für das

Jahr 1886.

I. Noten-Emission

Noten in Zirkulation
Eigene Noten in Kassa

vide Beilage Nr. 1

II. Kurzfällige Schulden.

Schweizerische Emissionshanken-Kreditoren
Korrespondenten-Kreditoren
Konto-Korrent-Kreditoren (vide Beilage Nr. 2)
Guthaben der Konto-Korrent-Debitoren

III. Wechselschulden.

Tratten und Acceptationen

IV. Andere Schulden auf Zeit.

Sparkassa-Einlagen (vide Beilage Nr. 3)
Schuldscheine (Depositenscheine, Obligationen),

welche im Laufe des nächsten Kalenderjahres
fällig oder nach erfolgter Kündigung rückzahlbar

sind
Schuldscheine (Depositenscheine, Obligationen), mit

Rückzahlungsfrist von länger als einem Jahre

Y. Gesellschafts-Konti (Comptes d'ordre).

Rückdiskonto auf Aktivposten (vide Detail iu der
Gewinn- und Verlust-Rechnung)

4 Ys °/° Jahreszins auf dem Dotationskapital von
2 Millionen Franken

Antkeil des Kantons am Reingewinn für das

Rechnungsjahr 1886

VI. Eigene Gelder.

Eingezahltes Dotationskapital
Ordentlicher Reservefonds (Zuweisung vom

Rechnungsjahre 1886 inbegriffen)

3,000,000 —

24,757
29,415

1,140,628
152,373

3,158,987

1,067,359

379,915

59,801

90,000

46,321

2,000,000

120,148 28

94

20

3,000,000

1,347,174

305,166

82

20

4,606,262 30

196,123

2,120,148

14

28

11,574,874 74

Beilagen zu der Jaliresscliluss-Bilauz der Appenzell A.-Rh. Kantonalhank auf 31. Dezember 1886.

Beilage Ar. 1. Noten-Status auf 31. Dezember 1886.

Emission In Kassa In Zirkulation
Noten a Er. 500 250,000 — 250,000

* * „ 100 2,000,000 — 2,000,000
„ * „ 50 750,000 750,000

3,000,000 — 3,000,000

Beilage Ar. 3. Sparkassa.
Einlegerzahl und Rückzahlungsbedingimgen.

Auf 31. Dezember 1886 betrug die Einlegerzahl 8105 mit
einem Guthaben von Fr. 3,158,987. 80

Hievon waren auf erstes Verlangen, d. h. ohne vorherige Kündigung,
rückzahlbar :

An 3891 Einleger mit Guthaben unter 200 Er. Er. 277,027. 59
„4214 „ „ „ über 200 „ je 200 Fr.

per Einleger 842,800. —
Ohne vorherige Kündigung rückzahlbar Fr. 1,119,827. 59

Die Rückzahlung des Restes von Fr. 2,039,160. 21 erfolgt nach einer
Kündigung von einem bis zwei Monaten.

§ 5 des Reglementes lautet:
„Von einem Sparkassaguthaben können Beträge bis auf Fr. 200 ohne

Kündigung zurückbezogen werden. Für höhere Summen kann die Bank eine
Kündigungsfrist bis auf einen Monat und in außergewöhnlicher Zeit der
Geldverhältnisse eine solche bis auf zwei Monate verlangen."

Beilage Ar. 2. 14outo-Iierreni-lirediloreu.
167 Konti mit einem Guthaben von Er. 1,140,628. 42

Sämmtliclic Einlagen sind ohne Ktindigung sofort rückzahlbar.

Beilage Ar. 4. BIFekteu-Verzeielmiss.

Stück Bezeichnung
Nominalwerth

Kurs Schatzungs¬
werth

Obligationen.
Fr. Ct. Fr. Ct.

60
I 2

5
1

| 1

il/2 °/o Oblig. des Kts. Appenzell A. Rh.
41/4 °/o „ der Zürcher Kantonalbank
41/* °/° n des Kantons St. Gallen
4 % „ der Kreditanstalt St. Gallen
4s/i "jo „ „ Stadt Zürich

94,000
2,000
5,000
7,000
5,000

100
100
101
100
103

94,000
2,000
5,050
7,000
5,150

—

113,200 —



fehtamtlieher Thesl - Partie noo officielle.

Parte non ufficiale.
Schweizerischer Cdewerbevereiii« Der leitende Ausschuß

richtet an die Vereinssektionen ein Kreisschreiben, um sie zu veranlassen,
ihm Auskünfte über die Wirkungen des gegenwärtigen schweizerisch-italienischen

Handelsvertrages und über die w ünschenswerthen Aenderungen bei
einer allfälligen Erneuerung des Vertrages zu gehen.

Union siiisse des arts ei metiers, he comite directeur de

cette union adresse une eirculaire aux sections de colle-ci, pour les

engager ä lui transinet're des ronscignenienls sur les eflets du traite de

commerce ilalo-suisse actuel el sur les modilications qu'il pourrait etre desirable
d'y voir apporter en eas de renouvcllement.

Federation liorlogfere suis.se. Dans une assemblee tenuo ä

Ihenne le 23 janvior et ä laquelle assistaient 119 delegues, les associations
ouvrieres horlogeres ont conslitue line federation qui a pour but: L'adop-
tion d'une journee normale de, 11 heures de travail; Ja recherche des

inoyens propres ä assurer l'observation de cette journee; la reglementation
des conditions d'apprentissage,; la mise on vigueur de cartes de legitimation;
rintroduotion de tarifs minimum, etc.

De leur cote les associations de fabricants et chefs d'ateliers formant
la socidte inlercantonale des industries du Jura, s'etaient, reunies ä Nouchatel
le 23 novembre 1886 dans un but analogue. Elles deciderent alors la
nomination d'un comite d'etudes compose des representants de tous les

fabricants d'horlogerie snisses avec mission de rechercher les morons
propres ii assurer une meilleurc repartition des forces horlogeres. Reuni ä

Neuchätel le 28 decembre 1886, ce comite chargea Irois do ses menibres
d'elaborcr un projet de statuta pour la Federation horlogere embrassant
les associations patronales el ouvrieres, dont la fondation avail etc reco-
uuo necessaire. Ce projet sera sounds vers la fin du mois it une uouvell"
assemblee.

Expositions. Par decision du conseil d'Etat du canton de Fribourg,
du 18 janvier dernier, une exposition de paillcs tressees aura lieu ä Bulle,
pour le district de la Gruyere, du 5 au 12 mai procbain. Cette exposition
comprendra: a. Les pieces de paille de tous les genres ayar-it cours dons
le canton de Fribourg (tresses blanches cl jaspees). Les connnorgants sont
hors concours. Toutefois pour rendre plus instructive cette exposition, dont
le but est d'encourage-r au perfectionnement de la fabrication, le comite
(('organisation recovra avec reconnaissance ies collections presentees par
les commergants, ainsi que tout ouvrage offrant de l'intöröt au point de

vue de l'application de l'industrie des paillcs. b. La paille brute, en tuyau
et iendue, destinee au tressago, blanchie et disposer en paquets. c. Lo
materiel et les instruments necessaires ä la preparation de la paille: fen-
doirs, lissoirs, appaieils de blanchissement, etc. d. Les chapeaux fabriques
avec los pailles fribourgooises et, dans les etablissements du canton.

Un jury de trois membres appreciera les objets exposes pour lesquels
il sera decernö des primes on argent et des mentions honorables. Les noma
des personnes prirnees ou ayant obtenu une mention honorable seront.
publics dans la Feuille ofticielle du canton.

Suivant les resultats obtenus, la möme exposition pourra etrc succes-
sivement ouverte dans les autres districts «'occupant de l'industrie des

[»allies.

Politique cotmmereiale, trait£s «le * ommcrco, legis-
laiion commerciale. Le Journal ofjiciel fran^ais du 11 cl. pnblio
un decret du president de la Regublique fraucaise, approuvaut cl promul-
gant la Convention FRANCO-SUJSHE du 27 janvier 1887 coneernani la
protection reciproque des marques de fabrique el de commerce.

ZoIIwesen «les Auslände». — Italien. Laut «ßolietlino uf-
ficiale» und «Deutsches IlandeDarchiv » sind die nachbezeichnelen Waaren
folgendermaßen klassifizirt worden:

Kategorie Nummer Bueh-
d. Zollt, d. Zollt, stabe

Zoll
Liro

2. —
10. —

120. —

Artikel
Schwefelzink vermischt mit schwctelsaurem

Barvl
Terpin
Guyot-Theer, oder auch Theerwasser mit

Beimischung besonderer Substanzen,
vermöge deren der Theer konzentrirt ist, so
daß ein Löffel von diesem Wasser einem
Liter einfach. Theerwasser.« gleichkommt

Erzeugniß, zusammengesetzt aus Wein,
Kleischoxtrakt, Malzextrakt etc., zur Ge-
sundheilspilege bestimmt

Mennige, trocken, mit einer Anilinfarbe
versetzt

Farbextrakt aus Farbholz, dunkelgelbe, von
den Kaslanienfarben sehr verschiedene
Farben gebend

Schuhfärbemitlel aus Gummilack, welcher
in einer alkalinischen Substanz aufgelöst
ist, und einem färbenden Stoffe tiergestellt

Raumwolle, sog. hydrophile, d. h. derartig
hergestellt, daß sie medizinische
Substanzen aufzusaugen vermag

Baumwolle, gekämmt und in Form von
Blättern hergerichtet, nicht mit Gummi
bestrichen

Gewebe aus Baumwolle von stark himmelblauer

Farbe
[.oder, künstliches, zu Sohlen hergestellt aus

mehrfach übereinand. gelegten getheerlen
Baumwollgeweben, eine Art dicker Pappe
bildend, bedeckt auf einer Seile mit einer
Schicht Papier und Lederabfällen

Buchdruckern JENT & REINERT (Exp, des Schweix. Hande.lsamtsblattes) in Bern

DJ

III

III

III

IV

IV

IV

VI

VI

VI

VI

153

55

56

56

64

65

70

89

89

97

101

120. —

15. —

12. 50

5. —

92—135

25. —

Artikel
Kragen und Stulpen, sog. amerikanische,

hergestellt aus Baumwollgeweben,
überstrichen mit einer Substanz, die sie
wasserdicht macht

Strumpfwaaren aus Wolle, genähte, mit
einer ebenfalls aus Wolle bestehenden
Spitze gai'inrt

Filzpantoffeln, genähte, ohne Sohle
Gewebe aus Pfcrdebaar, vermischt mit

Baumwolle, zu Mobelbezug etc. geeignet
Besatz zu Frauenkleidern, bestehend aus

unechten, mit Seide überzogenen und am
untern Theile mittelst eines baumwollenen
Bandes verbundenen Knöpfen

Wasserdichte Mäntel mit Kapuze, genähte,
auf der rechten Seite aus Kammgarnstoff
und in der Kapuze nut einem Streifen
aus schwarzer Seide

Kleine Shawls aus schwarzer Wolle, gainirl
mit einer seidenen Franse, die mehr aL
12 °/o des Gewichts ausmacht, aber ohne
jede Stickerei

Spitzen oder Tüll, deren Fond aus Seide,
deren Muster aber theils aus Seide, theils
aus Wolle besteht

Der Umstand, daß das Muster aus anderem
Material als aus Seide besteht und dem
Gewicht nach vorherrscht, genügt nicht,
Spitzen oder Tüll aus der Klasse derjenigen
aus Seide auszuscheiden, da der Charakter
dieser Gegenstände durch das Material, aus
welchem der Fond derselben besteht,
bestimmt wird, und das Muster als etwas
Zusätzliches nur dazu dient, die Eigenschaft,
welche sie ohne dasselbe gehabt, zu modi-
iiziren.

Krausen oder Striche zum Besatz, genähte,
unter Anderem aus unechtem Gold-Tüll
bestehend

Rohr, nicht Sumpf- oder Seerohr, polirt
und gefärbt

(Auf Grund der Bestimmung des Waaren-
verzcichnisses „Arbeiten, nicht besonders

_ ^

Kategorie Nummer Buch-
d. Zollt, d. Zollt, stabe

Zoll
Lire

VII m e 400. —
vn 112 c —

VII 113 b 105. —

Vlll 127 a--d 2.75—4.75

VIII 127

VIII 127

VIII 129

4. —

12.

VIII 130

IX 147

10.

22 —

aufgeführte, aus Rohr, Binsen etc.

l'lxporütlioiis des

Tissus de soie pure unis
Tissus de soie pure fayonnes
Tissus de soie melangee
Passementeries de loutes soites
Kubans de soie puro
Rubans de soie melangee
A litres articles

(Fortsetzung folgt).

Totaux

soicries
1884
Fr.

72'7<11.464
IH'113,720
05'500,000
12'091,74S
6'510,945
(>'537,318

54'.87,305

286'822,000

IVaiicHiscs.
1885
Fr.

75'239,5C7
S'488,740

51'530,O49
]3'7G6,145
7'698,140
8'163,798

57'037J555
_

221'930,000

1886
Fr.

91'568,045
6'281,160

Cl'316,256
14'967,U7
9'105,950

13'502,41S

_
03(058,424

2-'9'800,000

Importal ions des soieries etrangeres en France.

Tissus de soie pure unis
Tissus de soie melangee
Autres articles

Totaux

1884
Fr.

33'176,052
4'867,810
4'535ff08

42'579,000

1885
Fr.

31'589,Ü75
5'994,400
35593(125

41'178,000

1886
Fr.

32'050,536
6'283,088

JP960,376

12'194,000

E icaisae install«
Portefeuille
Avanees sur nau-

tissement

Situation
3 fdvrior

Fr.

de ia Banque
10 fevrier

Fr.

(Bulletin des soies et des soicries.)

de France.
3 fövrier

Fr.
2,360,109,784 2,359,299,903 Circulation de

744,394,863 710,404,389 billets

276,679,103

10 fevrier
Fr.

2,889,507,140 2,817,424,830

la Banque nationale de Belgique
10 fevrier 3 fevrier

fr.
Encaisse metal lique
Portefeuille

Encaisse m6talle.
Reserve de billets
Effets et «varices
Valeurspubliques

10 fdvrier
fr.

101,443,995 Circulation 372,003,240 375,506,840
309,087,899 Comptes courants 70,027,125 60,407,767

270,284,866

Situation de
3 fevrier

fr.
10-1,468,524
312.507,491

Situation de la Banque d'Angleterre.
3 fdvrier

£
21,428,978
11,877,990
18,926.692
13,531,805

Wochensituation

10 fevrier
£

21,814,896
12.490.945
18.757.946
13,129,782

Billots emis
Depots publics
Ddpöts particuliers

fevrier
£

35,821,615
3,670,220

23,854,170

10 fävrier
£

36,086,325
4,757,5-11

22,983,006

v! etallbestand
Wechsel
Effek ten

31. Januar
Mark.

720,311,000
440,879,000
43,172,000

Metallschatz.
Wechsel:

auf das Inland
auf d. Ausland

Lombard

Situation der
31 Januar
osterr. fl.

205,060,194

117,294,311
14,724,377
22,115,920

L.

der Deutschen Reichsbank.
7. Februar 81. Januar 7. Februar

Mark. Mark. Mark.
730,679,000 Notenumlauf 860,341,000 828,356,000
446,501,000 Täglich fällige

36,727,000 Verbindlichkeiten 307,000,000 336,662,000

Oesterreichisch-Ungarischen Bank.
7. Februar 31. Januar 7. Februar
östorr. fl. osterr. fl. österr. fl.

203,815,700 Bariknotenumlauf 351,576,230 355,073,070
Täglich fällige

Verbindlichkeiten 1,518,403 3,592,277118,915,645
15,520,691
23,007,680

Situazione della Banca nazionale nel
20 Gennaio 31 Gennaio

L.
205,843,645

regno d'ltalia.
20 Gennaio 31 Gennaio

iloneta metallica 206,338,229

396,606,240 414,785,040

106,023,120 102,964,224

Portafoglio
Fondi pubblici

titoli diversi

Circolazione.
Conti correnti a

vista
Conti correnti a

scadenza

L.
586,942,493

75,653,540

46,922,608

L.
606,202,228

87,364,162

48,315,850
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